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BUCHBESPRECHUNGEN

Die züchterische Bekämpfung der Rindertuberkulose in den Herdbuch-
betrieben. Von H. Bauer und H. Kübitz. Verlag E. Ulmer,
Stuttgart, 1950. 100 Seiten. Preis DM 4.—.
Die Bekämpfung der Rindertuberkulose gestaltet sich in Deutschland

schwierig, weil der Verseuchungsgrad allgemein ein hoher ist,
durchschnittlich 30—60% beträgt und vielerorts in den Herdebuchbetrieben

— den Keimzellen der allgemeinen Sanierung — größer ist
als in den Gebrauchszuchten. Die Schwierigkeit, Leistungstiere aus
tbc-freien Beständen zu bekommen ist deshalb sehr groß, am
ausgesprochensten beim reinen Milchtyp, dem Anglerrind. Die wirksame
Bekämpfung soll durch Aufklärung der Züchterschaft, durch
zielgerichtete Selektion, durch züchterische Maßnahmen und durch
gesetzliche Verordnungen sofort an die Hand genommen werden. Im vor-
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liegenden Buche weisen die Autoren den einzuschlagenden Weg,
indem sie alle Faktoren, die einer erfolgreichen Bekämpfung nützlich
oder schädlich sind, eingehend diskutieren und vor allem fordern, daß
die erbliche Tbc-Disposition in der Herdebuchzucht züchterisch
ausgenützt werde. W. Weber, Bern.

Leitfaden der Huf- und Klauenkrankheiten. Von E. Moser. 2. Auf¬
lage, herausgegeben von Prof; Dr. M. Westhues, Verlag Enke,
Stuttgart, geheftet DM 24.50, gebunden DM 27.—.
Der Inhaber des Lehrstuhles für Chirurgie an der Tierärztlichen

Fakultät der Universität München hat das im Jahre 1934 erstmals
erschienene Lehrbuch neu bearbeitet. Auf rund 300 Seiten werden
sämtliche Krankheiten der 3. Phalange von Pferd und Rind behandelt.
Dazu gehören nicht bloß die Affekte der Huf- und Klaueniederhaut
und der Hornkapsel, sondern auch der Bindegewebspolster, Sehnen,
Knochen und des Huf- und Klauengelenkes. Eine eingehende
Darstellung der einschlägigen Untersuchungsmethoden geht voraus.

Westhues ist von einer Reihe von Ausdrücken, die Moser einführte,
die sich aber nicht durchgesetzt haben, wiederum zu den gebräuchlichen
zurückgekehrt (Hoplo- und Chelodermatitis für Pododermatitis usw.).
Dagegen wurde die von der sonst üblichen etwas abweichende
Einteilung beibehalten.

Das teilweise sehr ausführliche Buch, auf gutem Papier, mit 60

Abbildungen, wird jedem Tierarzt und Studenten der Veterinärmedizin
etwas bieten, es kann bestens empfohlen werden.

A. Leuthold, Bern.

Leitfaden der Anatomie der Haustiere. Von Dr. O. Zietzschmann
und Dr. R.Nickel, Professoren der Anatomie in Hannover.
Wissenschaftliche Verlagsanstalt K. G., Hannover, 1950.

Der 1947 erschienene 1. Teil und der 1949 abgeschlossene 2. Teil des
Leitfadens der Anatomie liegen heute in einem Bändchen von 219
Seiten vor, das wie die erste Ausgabe den Zweck hat, die Zeitspanne,
da Neuauflagen von Lehrbüchern der Veterinär-Anatomie noch nicht
erscheinen, zu überbrücken. Außer den von der Erstauflage her
notwendigen Korrekturen ist der Stoff sowie dessen Anordnung und
Darstellung gleich geblieben. H. Höfliger, Zürich.

Vademecum für Tierärzte 1951. Terra-Verlag, Konstanz, in Leinen
Fr. 4.60.
Das Vademecum ist in Taschenbuchformat auch für 1951

erschienen. Es ist mit rund 420 Seiten etwas umfangreicher als die
Ausgabe 1950, enthält aber die gleichen Zusammenstellungen wie jene.
Das Büchlein will dem Praktiker auf möglichst kleinem Raum
möglichst viele Angaben machen, was die Mitnahme auf die Praxis erleichtert,

aber für ältere Augen eine Brille erfordert. A. Leuthold, Bern.
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Experimentelle Veterinärinedizin.
Im S. Hirzel-Verlag, Leipzig, erscheint seit August 1950 eine

Schriftenfolge, die sich zur Aufgabe macht, Ergebnisse der tierarztlichen

Forschung den Interessierten so rasch als möglich zur Kenntnis
zu bringen. Als Herausgeber zeichnet Prof. Dr. Röhrer, Präsident der
Forschungsanstalt für Tierseuchen Insel Riems, als Mitarbeiter Prof.
Dr. Lerche, Direktor des Institutes für Lebensmittelhygiene der
Humboldt-Universität Berlin, und Prof. Dr. Cohrs, Direktor des
pathologischen Institutes der Tierärztlichen Hochschule, Hannover.

Der erste Band von 132 Seiten enthält 11 Arbeiten über Maul-
und Klauenseuche, Newcastle-Disease, Hundestaupe, Läppchenkrankheit

der Hühner, Rotlaufserum und Kontaktinsektizide. Der
zweite Band von 138 Seiten: 12 Arbeiten über Unterhauttuberkulose
des Rindes, Stoffwechsel, Hundestaupe, infektiöse Pferdeanamie,
Galt, Abortus Bang, Trächtigkeitsdiagnose usw. Jeder Band kostet
kartoniert DM 15.50.

Eine Besprechung so verschiedenartiger und zum Teil sehr
eingehender Arbeiten in diesem Rahmen ist nicht möglich, sie wird zum
Teil in unseren Referaten erfolgen. A. Leuthold, Bern.

REFERATE

Chirurgie

Technische Kleinigkeiten zur subkutanen Injektion bei Kleintieren.
Von W. W. Armistead. The North Americ. Veterinarian,
März 1950, S. 168.

Der Autor äußert seine personliche Auffassung zu einigen Details
der subkutanen Injektion,ohne Anspruch auf Originalität zu erheben:
Das Abschneiden von Haaren laßt immer Stumpfe zurück, die viel
eher in das Lumen der Kanüle eindringen und dann ins Gewebe
gestoßen werden, als wenn die Haare lang belassen werden. Da
Haarstummel und Haarfollikel nie keimfrei gemacht werden können, ist
mit dem Einstoßen von Haaren die beste Grundlage der Abszeßbildung

gelegt. Besser als Scheren ist das Erfassen einer Hautfalte,
wobei zugleich mit dem Daumen die Haare an einer Stelle
zurückgehalten werden können. Auf der entblößten Hautstelle kann durch
Reiben, mit einem, mit Antiseptikum befeuchteten Wattebauschchen
genügend gereinigt und desinfiziert werden. Das Aufziehen und feste
Erfassen einer Hautfalte hat ferner den Vorteil, daß der Stich der
Kanüle weniger empfunden wird. Die Kanüle soll bis zum Schaft
eingestoßen und dann mit den, die Falte haltenden Fingern fixiert werden.
Das kurze Zusammenpressen der Haut an der Injektionsstelle, nach
dem Herausziehen der Nadel, ist zwar zweckmäßig, um das Abfließen
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